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Pterygoneurum sampaianum (Guim.) Guim.
Sampaias Flügelnervmoos, Nisse de Sampaia
Charakteristische Merkmale: Pterygoneurum sampaianum ist durch folgende Merkmale charakterisiert: (1) Blätter
verkehrt eiförmig bis rundlich, stark hohl, ohne Glashaar. (2) Rippe auf der Bauchseite gegen die Spitze mit 2-6
verzweigten Lamellen. (3) Randzelle der Lamellen glatt.
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Ökologie
Lebensraum: aufgrund der Seltenheit dieser Art ist die Ökologie erst unzureichend bekannt. Einmal zusammen mit P.
lamellatum.
Substrat: auf lehmiger Erde und ausgetrocknetem Kalkschlamm.
Informationsstand 03.2017
Mallorca
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: in dichten bis lockeren, grünen Rasen, ohne Kapseln meist weniger als 2 mm hoch. Blätter dicht stehend,
trocken anliegend und wenig verbogen, feucht aufrecht und einwärts gebogen, Pflanzen daher knospenförmig.
Blätter: verkehrt eiförmig bis rundlich, stark hohl, ohne Glashaar, 0.5-0.7 mm lang, spitz bis zugespitzt. Blattrand glatt,
an der Spitze unregelmässig gezähnt, mit einem Saum aus 1-3 Reihen hyaliner Zellen, flach. Rippe vor der Spitze
endend oder kurz austretend, in der oberen Blatthälfte ventral mit 2-6 verzweigten Lamellen, Randzelle der Lamellen
glatt. Zellen in der Blattmitte unregelmässig, kurz rechteckig bis quadratisch, 7-16 µm, glatt. Zellen gegen die
Blattbasis grösser, rechteckig, hyalin, glatt.
Gametangien und Sporophyten: autözisch. Kapseln meist vorhanden. Kapseln aufrecht, ellipsoidisch bis fast
kugelig, reif rotbraun, trocken leicht faltig, auf langer Seta weit über die Blätter empor gehoben. Peristom fehlt. Deckel
lang geschnäbelt, mit zur Spitze gerade verlaufenden Zellreihen. Kalyptra kappenförmig. Sporen 30-50 µm, fast glatt.
Informationsstand 03.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
Habitus / feuchte Pflanze
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Kapsel / ganze Kapsel
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Kapsel / Äusseres Peristom
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Kapsel / Kalyptra
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Kapsel / Sporen
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Kapsel / Deckel
©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Blatt / ganzes Blatt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Stegonia latifolia
Blattrippe auf der Bauchseite ohne Lamellen -> Pterygoneurum sampaianum: Blattrippe auf der Bauchseite gegen die
Spitze mit 2-6 verzweigten Lamellen.
Zellen in der Blattmitte mit extrem verdickten dorsalen Wänden (Querschnitt), rhombisch bis rechteckig -> 
Pterygoneurum sampaianum: Zellen in der Blattmitte ohne dorsal verdickte Wände (Querschnitt), kurz rechteckig bis
quadratisch.
Peristom mit 16 papillösen, durchbrochenen Zähnen -> Pterygoneurum sampaianum: Peristom fehlt.
Pterygoneurum ovatum
Blätter mit langem, glattem Glashaar -> P. sampaianum: Blätter ohne Glashaar, Rippe höchstens in den oberen
Blättern als kurze Stachelspitze austretend.
Blattsaum nicht ausgebildet -> P. sampaianum: Blattsaum aus 1-3 Reihen hyaliner, dünnwandiger Zellen meist
vorhanden.
Sporen 24-30(-35) µm -> P. sampaianum: Sporen 30-50 µm.
Aloina sp.
Blätter eilanzettlich bis zungenförmig -> Pterygoneurum sampaianum: Blätter verkehrt eiförmig bis rundlich.
Blattrand in der oberen Blatthälfte breit über die Lamina eingeschlagen -> Pterygoneurum sampaianum: Blattrand
gegen die Blattspitze einwärts gebogen (hohle Blätter) aber nicht über die Lamina eingeschlagen (Querschnitt).
Rippe und angrenzende Lamina in der oberen Blatthälfte auf der Bauchseite mit zahlreichen verzweigten Zellfäden
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